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Beit rag Koppel software Kuhn 
Siemens Karl sruhe 

Um Informat ion von einer Zentraleinheit ZEl in eine Zentralein

heit ZE2 zu übertragen i st der Ablauf  einer Vielzahl von 

Funkt ionen notwendig , die  sich auf die Geräte der Rechner

kopplung und auf eine Kopplung ssoftware verteil en .  

B i ld 1 zeigt die von der Hardware real i s ierten Funkt ionen 

der Dat en{\bertragung , wobei j ede Seite zu bel iebigen Zeit

punkten die Init iative zur Übertragung mit einem Au sgabe

wunsch beg innen kann . Der genaue Ab l auf  und nähere Be

schreibung kann au s der Druckschrift E ST E 4 - 1 1 7/000 -

Rechnerkopplungseinheit en entnommen werden . 

Au fbauend ö.u f  den Eigenschaft en der Koppelgeräte stellt das 

Betrieb ssyst em dem Anwender Makro-Aufru fe zur VerfHgung , 
d...r 

die es  ihm ermögl ichen Dat en von einem Programm ZE l an 

ein Programm der ZE2 zu übertragen . Die  B ilder 2 ,  3 ,  4 und 
:lt"., -

5 zeigen die St ruktur auf Wun sch (Generier-Paramet er) zur 

VerfHgung gestellten Aufrufe zur Datent\bertragung . 

Sind nicht nur zwei Zent raleinheiten miteinander gekoppelt 

sondern mehrere Rechner zu einem größ eren Netzwerk zusammen

geschlos sen , so spricht man von einem Rechnerverbund , wobe i  

verschiedene Stufen d e s  Verbundes reali si ert sein können : 

Dat enverbund : 

Funkt ionsverbund : 

La. stverbund :  

S icherheit sverbund : 

Zugriff auf Daten , die in einer 

anderen Anlage gespe l chert s ind . 

Benut zer einer Anlage nutz en hard

und software-E igenschaften einer 

anderen An l age.  

Je nach Auslastung werden j ob s  auf 

eine andere Anlage ausgelagert . 

Erhöhung der Verff4 gbarkei t .  
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Der D0 t. enverbund i st die  unt erst e Stufe und Voraussetzung 

fii r  a l l e  weit eren Funkt ionen .  Zur Rea l i si erung des Dat en

verbundes geni5gen die  beschriebenen B et r i ebs systemaufru fe 

al l e i ne nicht . 

Im B i l d 6 i st ein sternförmiges  Verbundnetz mit einem 

Net zknot en dargestellt ; B i ld 7 und 8) zeigen die  im Net z  

zur B ewerkst e l l igung des Dat enverbundes notwendige Soft

war e :  

E inebel ieb ig l ange Nachr icht so l l  von einem Benutzer im 

Ho st A a.n e i nen anderen Benut zer im Host B gesendet werden . 

Dazu  wi rd d i e  Nachricht einem Sub syst em tibergeben , welches 

au s der Na chricht sog . Transport elemente gener i ert und 

et ikett iert , wi e - · ie  das  "Netz" a l s  Konvent ion vor schreibt . 

Fii r die  eigent l iche Übert ragung der Dat en sorgt eine 

"T ransportebene " .  Der T ran sport ebene steht ein Arbeit s

spei r,herpu f fer vereinb arter L? nge  zum T ran sport von Trans

port e l ement en zur Verfligung . D i e  T ran sporteb ene st ellt  

nur fii r ein e best immte Leitung (Leitung spu f fer) ein  P Rket 

derart zu sammen , da r s i e  ver sucht mög l i ch st viele  T rans

port e l ement e im Leitung spuffer unt erzubr ingen . Da d i e  T ran s

port e l emente nur e in e  m::tximale  Li:ing e  n i cht Hber schreiten 

so l l en aber an son st en bel ieb ig kl ein sein dt1 rfen , wi rd 

au f � i ese  Wei se �er ASP-Leitungspu ffer opt imal genutzt  und 

die  II;,iu f igkeit , des Au ft ret ens von Eröffnungs- undA.1:> schluß 

phasen ei ner Üb ertragung reduziert . 

Der Net zknoten selb st br1'i.ucht e nur die  Tran sport ebene 

s elb st zu enthalt en .  Es '. •1ird ·j edoch auch hier ein Sub

syst eman sch lu ri  rea l i s i ert ,  und ein Sub system fti r die  Be

handlung au ft retender Fehler bei der lJ1'.:>ert ragung , (Lei

tung s feh l er'  und aer Weiterleitung von T ran sportelementen 

und fß r Netzadmin i strat ion (Leitung zu/ab schalten , Netz

a.u skunft ) instal l i ert . 
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